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Tätigkeitsbericht Citymanagement 2007-2012

Gemäß Beschluss des Stadtrats von Mai 2006 sind die Aufgaben des Citymanagements in fünf Teilbereiche gegliedert. Mit Beschluss der Verlängerung in 2009 ist ein weiteres Aufgabengebiet, der Wettbewerb der Straßengemeinschaften, hinzugekommen.
1. Flächenmanagement

2. Veranstaltungen

3. Kommunikation/Koordination

4. Öffentlicher Raum

5. Service/Kundenbindung
6. Wettbewerb der Straßengemeinschaften
1. Flächenmanagement

1.1 Aufgabenbeschreibung

Ziel des Flächenmanagements ist es, eine effektivere Nutzung der vorhandenen Immobilienflächen zu erreichen, Leerstände zu vermeiden und damit das Image des Standortes zu verbessern. 

Durch die Analyse von Leerständen und Angebotslücken, die Vermittlung von Ansiedlungsinteressenten und die Beratung von Eigentümern und Einzelhändlern wird die Einzelhandelsentwicklung der Stadt Esslingen zielgerichtet gesteuert. 

Umgekehrt sollen negative Entwicklungen wie die Zunahme von Leerständen, die unkontrollierte Besetzung mit Billigläden und die Abwanderung wichtiger Ankerbetriebe verhindert werden. 

1.2 Ergebnisse

Das Citymanagement hat für das Flächenmanagement ein Konzept erarbeitet, an dem alle Tätigkeiten strategisch ausgerichtet sind.

Grundlage für die Bearbeitung und Verhinderung von Leerständen ist eine systematische Analyse der vorhandenen Einzelhandels- und Eigentumsstrukturen in einer Flächendatenbank. Diese Datenbank ermöglicht die Auswertung des aktuellen Branchenmix, identifiziert vorhandene Angebotslücken und bildet die Basis für die professionelle Beratung von Händlern, Eigentümern und Ansiedlungsinteressierten. 

Diese Datenbank wurde durch das Citymanagement im Rahmen einer Einzelhandelserhebung 2007 für die Gesamtstadt Esslingen durch Vor-Ort-Begehungen erstellt. Die Aktualisierung und Fortschreibung erfolgt in monatlichen Rundgängen durch die Innenstadt.

Neben objektbezogenen und nutzungsstrukturellen Daten sind auch sensible Daten wie Miethöhen und Restlaufzeiten von Mietverträgen erfasst. Diese Daten werden im Rahmen von persönlichen, vertrauensvollen Gesprächen mit den Hauseigentümern gewonnen.

Parallel dazu werden eingehende Anfragen nach Ladenlokalen systematisch erfasst und bearbeitet. Ansiedlungsinteressierte Firmen werden durch die Innenstadt geführt. Durch den Abgleich der eingehenden Anfragen nach Ladenlokalen mit dem Branchenmix und den verfügbaren Flächen, werden Anfragen an Eigentümer oder Makler weitervermittelt.

Aufbauend auf diesen Tätigkeiten wurden folgende Ergebnisse durch das Citymanagement erzielt:

1. Mit Händlern, Eigentümern, Maklern, Projektentwicklern und Banken wurden belastbare Kontaktnetzwerke geschaffen.

2. In vertraulichen Gesprächen mit Eigentümern wurde ein „Frühwarnsystem“ geschaffen. Dieses ermöglicht es, Leerstände teilweise vor ihrem Erscheinen zu erkennen, so dass eine frühzeitige Unterstützung für Nachnutzungen geleistet werden kann.

3. In einigen Fällen konnten Eigentümer von überhöhten Mietforderungen abgebracht und für marktgerechte Miethöhen gewonnen werden. Überhöhte Mieforderungen basieren oftmals auf der Unkenntnis der aktuellen Entwicklungen im Einzelhandel. Das Citymanagement kann hier mit spezifischem Know-How Überzeugungsarbeit leisten. Dazu gehört auch eine erstmals in 2012 in Kooperation mit der IHK durchgeführte Mietpreisumfrage.

4. Das Citymanagement unterstützt Unternehmen bei der Ansiedlung bzw. Standortverlagerung. So wurden in 2011 und 2012 eine Vielzahl von Einzelhandels- und Dienstleistungsunternehmen beraten, von denen sich einige auch in der Esslinger Innenstadt ansiedelten, z.B. ein Textilgeschäft, ein Cafe, eine Bäckerei, ein Bastelgeschäft.
5. Gemeinsam mit der Wirtschaftsförderung wurden die Grundlagen für ein Einzelhandels- und Gewerbeinformationssystem erarbeitet. In diesem Fall wird die Flächendatenbank kartografisch visualisiert und teilweise online verfügbar gemacht. So wird die Beratung von Ansiedlungsinteressierten und Kunden zukünftig ohne räumliche Barrieren vollzogen und die Beratungsqualität insgesamt gesteigert. Die Freischaltung erfolgte 2008.

6. Es wurde ein Arbeitskreis „Flächenmanagement“ gegründet, der sich monatlich trifft, um das Citymanagement über die aktuelle Ladenleerstandssituation zu informieren und bei relevanten Fragestellungen wie zum Beispiel der Höhe eines gerechtfertigten Mietpreises zu unterstützen. Aus diesem Arbeitskreis ergibt sich eine Info-Rundmail an die Mitglieder der City Initiative, um über vorhandene Leerstände zu informieren.
7. Um eine effektivere Kontaktvermittlung herzustellen, wurde eine Kontakt- und Leerstands-Dokumentation in Outlook entwickelt.
2. Veranstaltungen

2.1 Aufgabenbeschreibung

Veranstaltungen in der Innenstadt fördern die Frequenz, verbessern die Kaufkraftbindung, sorgen damit für eine Stabilisierung der Einzelhandelsstruktur und verbessern die Wettbewerbsfähigkeit der innerstädtischen Unternehmen aus Handel, Gastronomie und Dienstleistung. 

2.1 Ergebnisse

Die vom Citymanagement geplanten und durchgeführten Veranstaltungen haben das Ziel, den Einzelhandelsstandort Esslingen im Wettbewerb mit anderen Städten zu positionieren. Im von Marktsättigung geprägten Einzelhandel geht es darum, neue Kunden und Kaufkraft aus dem weiteren Einzugsgebiet nach Esslingen zu locken.

Daher werden die Veranstaltungen thematisiert und mit einem attraktiven Rahmenprogramm versehen. Im Fokus steht die Qualität des Gesamterlebnisses. 

Auf dieser strategischen Grundlage wurden folgende Ergebnisse erzielt:

1. Entwicklung eines Veranstaltungsportfolios für die verkaufsoffenen Sonntage und langen Einkaufsnächte: mit den Kernmarken Esslinger Frühling, Esslinger Herbst, und ES funkelt! 

2. Entwicklung dieser drei Veranstaltungen zu Markenveranstaltungen von regionaler Besonderheit mit jeweils ca. 50.000 Besuchern in Esslingen. Befragungen zeigen, dass die Besucher zu über 50 Prozent aus einem Einzugsgebiet von über zehn Kilometern jenseits des Stadtgebiets stammen.

3. Konsequente thematische Weiterentwicklung der Veranstaltungen (z.B. Einführung eines Biomarkts beim Esslinger Herbst 2012 und Lichtobjektplaneten bei ES funkelt! 2012)
4. Einbeziehung lokaler Akteure wie Kulturreferat, Kommunales Kino, Klimaschutzinitiative Esslingen & Co, HEIGES, Schlienz Reisen etc., um Synergieeffekte zu nutzen, Identifikationsanlässe zu schaffen und die Verbundenheit vor Ort zu verstärken
5. Steigerung der Qualität und Professionalität der Veranstaltungen: u.a. durch die Ausrichtung aller Programmpunkte auf das Thema, die Definition von Qualitätskriterien, den Verzicht auf Fremdgastronomie und die Verankerung der verkaufsoffenen Sonntage in die neue Marktsatzung der Stadt. 

6. Erweiterung der Finanzierungsbasis durch die Einführung eines „3er Event-Abos“ für zwei verkaufsoffene Sonntage und eine lange Einkaufsnacht pro Jahr als Grundlage für die Steigerung der Professionalität und Qualität. Die Projektbudgets für diese Veranstaltungen, die sich aus Beiträgen und Sponsoringleistungen der Privatwirtschaft speisen, konnten durch das Citymanagement so innerhalb von zwei Jahren um ca. 70 Prozent gesteigert werden.

7. Einführung eines Systems zur Erfolgsmessung: Projekt-Controlling, KfZ-Analysen, Parkhausauswertungen, Werbeeffizienzanalysen und persönliche Befragungen.

Neben den drei Großveranstaltungen organisiert das Citymanagement federführend kleinere Events wie bspw.:

· „Schaufenster der Lieblingsorte“ anlässlich der Internationalen Foto-Triennale Esslingen 
· „Altstadt im Kerzenlicht“ in Kooperation mit den Straßengemeinschaften Küferstraße und Webergasse
· Französischer Markt in Zusammenarbeit mit den Gewerbetreibenden am Hafenmarkt
· „Kunst am Steg“ in Kooperation mit der Straßengemeinschaft Pliensaustraße
· Die Infotainment-Veranstaltung „Service Slam“ in Kooperation mit dem Kabarett der Galgenstricke

· Infoveranstaltung „Ökologie trifft Ökonomie“ in Kooperation mit Standortinitiative Neue Neckarweisen und der Klimaschutzinitiative Esslingen & Co

· Infoveranstaltung „Einzelhandelsentwicklung in Stuttgart“ in Kooperation mit dem Handelsverband Baden-Württemberg

Darüber hinaus unterstützt das Citymanagement zahlreiche Veranstaltungen, die federführend von Straßengemeinschaften oder relevanten Innenstadtakteuren organisiert werden, bspw.:

· Erdbeerfest der Straßengemeinschaft Küferstraße
· Webergassenfest der Straßengemeinschaft Webergasse
· Kinderfest in der Bahnhofstraße der Straßengemeinschaft Bahnhofstraße
· Brückenfest der Straßengemeinschaft Innere Brücke
· Pecha-Kucha-Night Esslingen

Die Unterstützung umfasst bspw. Terminabstimmungen, Abstimmungsprozesse mit städtischen Ämtern, Kontaktvermittlung zu externen Dienstleistern, Ideengebung und Erfahrungsaustausch.
3. Kommunikation und Koordination

3.1 Aufgabenbeschreibung

Die Kommunikation der Stärken und Potenziale, der Aktivitäten und Veranstaltungen in der Esslinger Innenstadt ist eine zentrale Aufgabe des Citymanagements. Die Wettbewerbsvorteile Esslingens sind den Zielgruppen zu vermitteln. Die Einkaufsstadt Esslingen ist im Wettbewerb der Städte zu positionieren. 

Die Aktivitäten der Gewerbetreibenden und Innenstadtakteure sind Voraussetzung für eine erfolgreiche Entwicklung der Innenstadt. Das Citymanagement hat hierbei die Aufgabe, diese Aktivitäten zu koordinieren und im Hinblick auf eine positive gesamtstädtische Entwicklung zu beeinflussen. Das Citymanagement bringt sich daher aktiv in die Gremien der Straßengemeinschaften ein. 

3.2 Ergebnisse

Im Bereich Kommunikation wurden folgende Ergebnisse erzielt:

· Weiterentwicklung der City Esslingen e.V. zur City Initiative Esslingen e.V. inklusive Logoentwicklung, Büroausstattung, Geschäftsausstattung etc.

· Bündelung der Kräfte und strategische Neuausrichtung: von der Einzelhandels-Werbegemeinschaft hin zur Innenstadtgemeinschaft, im Sinne einer branchenübergreifenden Dachorganisation für die Interessen der gesamten Innenstadt
· Adaption des Qualitätssiegels der EST in die Werbung der City Initiative Esslingen (Corporate Design)
· Redaktionelle Betreuung und inhaltliche und grafische Weiterentwicklung des Online- Newsletters „City News“ (Erscheinung 6 x  im Jahr an ca. 350 Adressen).
· Redaktionelle Mitarbeit bei Facebook „Entdecke Esslingen“

· Kommunikation via den Event-Facebook-Seiten Esslinger Frühling, Esslinger Herbst und ES funkelt!
· 1. Relaunch der Internetseite www.cityesslingen.de (September 2008) mit Branchenbuch  Shop- und Markenfinder.

· 2. Relaunch der Internetseite (geplant 2013)

· Circa 100 Presseberichte/Jahr zum Thema Einkaufen und Einzelhandel 

· Interessenvertretung und Lobbyarbeit 
· Entwicklung Imagebroschüre

· Entwicklung Vertriebsunterlagen und Grußpostkarte zur Gewinnung von Neumitgliedern

Im Bereich Werbung werden folgende Ergebnisse erzielt:

· Einkaufsführer „Esslingen entdecken 2009“ (Auflage: 40.000)

· Einkaufsführer „Esslingen entdecken 2012“ (Auflage: 40.000)

· Veranstaltungs-Plakate (Auflage: ca. 800/Jahr)
· Veranstaltungs-Flyer (Auflage: ca. 45.000/Jahr)
· Park-Flyer (Auflage: 40.000)
· CITYCARD-Teilnehmerbroschüre (Auflage: ca.20.000/ Jahr)

· CITYCARD-Webseite www.esslingen-citycard.de

· ES funkelt! -Webseite www.es-funkelt.de

· Esslinger Herbst-Webseite www.esslinger-herbst.de

· Esslinger Frühling-Webseite www.esslinger-fruehling.de (geplant in 2013)
· Entwicklung Esslingen App in Kooperation mit der EST GmbH und Das ES!
In der Koordination der Aktivitäten der City Initiative und Straßengemeinschaften wurden folgende Ergebnisse erzielt:

· Schaffung eines „Wir-Gefühls“ innerhalb der Esslinger Einzelhandelslandschaft durch persönliche Gespräche und Kontakte
· Steuerung und Erstellung einer Jahresübersicht mit allen relevanten Sitzungsterminen der City Initiative Esslingen (ca. 50 Sitzungen/ Jahr)
· Steuerung und Koordination von thematisch ausgerichteten Arbeitskreisen der City Initiative Esslingen (z.B. AK Events, AK Service etc.)
· Vorbereitung und Mitarbeit bei den Vorstandssitzungen der City Initiative
· Koordination der Mitgliederversammlungen der City Initiative Esslingen
· Gründung von neuen Arbeitskreisen (z.B. AK Gastronomie, AK König Kunde)
· Mitarbeit und Anwesenheit bei den regelmäßigen Treffen der Straßengemeinschaften (z.B. Küferstraße, Bahnhofstraße)
· Unterstützung bei der Reaktivierung von Straßengemeinschaften (Pliensaustraße)
· Regelmäßiges Jour Fixe mit den Vertretern der Straßengemeinschaften
4. Öffentlicher Raum

4.1 Aufgabenbeschreibung

Zu einem qualitätsvollen Einkaufserlebnis gehört in Esslingen auch das visuelle und atmosphärische Erleben der unvergleichlichen Altstadt. Diese Qualität setzt eine anspruchsvolle Gestaltung der Einkaufszonen und die Umsetzung entsprechender Vorgaben voraus. Hierfür setzt sich das Citymanagement ein, in enger Abstimmung mit den zuständigen Stellen in der Verwaltung und mit den Gewerbetreibenden. 

4.2 Ergebnisse

Durch die aktive Mitarbeit im Arbeitskreis Öffentlicher Raum übernimmt das Citymanagement Abstimmungsprozesse zwischen Stadtverwaltung und Wirtschaftsakteuren und wirbt bei Händlern und Gastronomen für die Notwendigkeit von Gestaltungsrichtlinien. 
Durch drei regelmäßige Treffen mit dem Baubürgermeister und einer Vielzahl weiterer Abstimmungsterminen mit Ordnungsamt, Tiefbauamt, Stadtplanungsamt und Gewerbeamt werden die hohe Qualität des öffentlichen Raums und eine vertrauensvolle Kommunikation miteinander gewährleistet. Diese Treffen dienen auch dem Austausch von Positionen und Meinungen zum Themenkreis „Einzelhandel und Innenstadtentwicklung“ und erhöhen dadurch die Bearbeitungsqualität damit zusammenhängender Fragestellungen wie z.B. der Erstellung des 2012 von Gemeinderat verabschiedeten Einzelhandelskonzepts.
Bei der Erarbeitung und der zwischenzeitlichen Novellierung der Gestaltungsrichtlinien moderierte das Citymanagement Änderungs- und Korrekturwünsche und Positionspapiere der Wirtschaft und leitete diese gebündelt an die Stadtverwaltung weiter. Mit der Wahrnehmung dieser wichtigen Brückenfunktion ist das Citymanagement mitverantwortlich für die Bestätigung der Gestaltungsrichtlinien durch den Stadtrat.

Im Hinblick auf die Umsetzung der Gestaltungsrichtlinien ist zukünftig mit Konflikten zu rechnen. Durch die aktive Mitarbeit im Arbeitskreis Öffentlicher Raum ist das Citymanagement in die Regelung von Ausnahmefällen integriert und kann somit als Mediationsinstanz wirken.
Quartiersentwicklung „Östliche Altstadt“: In 2012 wird ein Konzeptpapier für die östliche Altstadt entwickelt werden, in dem die Ist-Situation des Quartiers beschrieben ist und Handlungsfelder aufgezeigt werden, um das Quartier aufzuwerten. In 2013 ff. soll dieses Konzeptpapier im Rahmen einer Zukunftswerkstatt konkretisiert und auf breiter Basis legitimiert werden. Zudem sollen mit dieser Vorgehensweise private Akteure gewonnen werden, die mit finanziellen Mitteln zur Umsetzung der Maßnahmen beizutragen.

5. Service/Kundenbindung

5.1 Aufgabenbeschreibung

Für den in Esslingen überdurchschnittlich starken Fach-Einzelhandel bietet der Bereich Service exzellente Möglichkeiten zur Profilierung im Wettbewerb. Mit einer hohen Kundenorientierung kann sich der serviceorientierte Fachhandel gegenüber den internationalen Filialisten und großen Handelskonzernen behaupten, die sich mit ihrer hohen Kapitalkraft primär über den Preis definieren.

Hierzu werden vom Citymanagement Serviceleistungen und Kundenbindungsinstrumente entwickelt, mit denen sich der Einzelhandelsstandort Esslingen im Standortwettbewerb abheben kann. 

5.2 Ergebnisse

Zu den zahlreichen Serviceleistungen, die vom Citymanagement entwickelt, betreut oder weiterentwickelt werden, zähl(t)en:

· Gütesiegel für Servicequalität „König Kunde“
· Kunden- und Besucherbefragungen „City Checks“
· Gemeinschaftsauto für die Mitglieder der City Initiative in Kooperation mit VCD-Gemeinschaftsauto Esslingen e.V.
· City KIDS Kinderspaß an Samstagen mit Kinderbetreuung an Einkaufssamstagen in Kooperation mit der Familienbildungsstätte (FBS) und der Lebenshilfe Esslingen sowie Kinderkino Gonzo! im Kommunalen Kino
· Parkgebührenvergütung „Mobilmäusle“
· Esslinger CITYCARD – der Geschenkgutschein für Esslingen

· City-Workshops zur Qualifizierung und Weiterbildung von Mitarbeitern

· Spezielle Stadtführungen für Auszubildende und Improvisationstheater-Workshop für unter 25-jährige Mitarbeiter zur besonderen Unterstützung und schnelleren Integration junger Mitarbeiter 

· Weihnachtsgewinnspiel in Kooperation mit der Eßlinger Zeitung 
6. Wettbewerb der Straßengemeinschaften

Auf die Durchführung des Wettbewerb der Straßengemeinschaften, bei dem jährlich zu einem bestimmten Stichtag Ideen für Aktivitäten und Projekte beim Citymanagement eingereicht werden sollen, die bei entsprechender Co-Finanzierung von den Straßengemeinschaften mit maximal 
€ 20.000.- von der Stadt gefördert werden, hat das Citymanagement in Abstimmung mit der City Initiative Esslingen e.V. in den Jahren 2010-2012 verzichtet, um so einen aktiven Beitrag zur Konsolidierung der Stadtfinanzen zu leisten. Damit wurde der städtische Haushalt um insgesamt 
€ 60.000.- entlastet.
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